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«DAS WOHNEN» 161

ausgeworfene Geld dem Schweizerischen Gewerbe-Verbände
abliefern würden, ginge in einem einzigen Jahre soviel ein,
dass die Finanzfrage für den Verband und für unsere
«Schweizer. Gewerbe-Zeitung» auf viele Jahre hinaus geregelt
wäre.

Es ist unsere Pflicht, die Mitglieder vor den immer mehr
zunehmenden Reklameschwindeleien und Misständen zu warnen.

Aus diesen Gründen hat der Glarner Gewerbeverband
dem Kantonalen Gewerbesekretariat eine Reklame-Beratungsstelle

angegliedert. Aber die Mitglieder sollten sich oben vor
dem Reklamebeschluss beraten lassen und nicht erst nach
der Auftragserteilung, dann ist's zu spät. E. W.

VERBANDSNACHRICHTEN
Sektion Zürich des Schweiz. Verbandes für Wohnungswesen

und Wohnungsreform. Am 29. Oktober 1932 fand im
Limmathaus, Zürich 5, die zweite diesjährige
Delegiertenversammlung statt. Es wurden zwei Referate gehalten. Herr
Dr. Leupold, Präsident der Sektion Basel des Schweiz.
Verbandes für Wohnungswesen und Wohnungsreform, Basel,
sprach über den Entwurf zum neuen
Genossenschaftsrecht im Schweiz. Obligationenrecht
und sodann Herr Bezirksrichter J. Peter, Präsident
der Familienheimgenossenschaft Zürich, Zürich 3, über die
Auszahlung der Anteile bei Uebertritt in
andere Baugenossenschaften.

Ueber beide Referate soll in späteren Nummern des
«Wohnens» ausführlicher berichtet werden.

Dem zweiten Referate über die Auszahlung der Anteile
folgte eine reichlich benützte Diskussion, wobei sich ergab,
dass bei normalen Verhältnissen auf dem Wohnungsmarkte
der möglichst raschen Auszahlung der Anteile bei Uebertritt

in eine andere Baugenossenschaft keine Schwierigkeiten
in den Weg gelegt werden sollten; bei Verschlechterung der
Lage auf dem Wohnungsmarkte mussten sich die Genossenschaften

aber an die oft etwas strengeren Bestimmungen der
Statuten betr. Kündigungsfrist halten. Ferner wurde in dieser
Sache diskutiert über Gegenrechtserklärungen, Abtretung des
Anspruchs gegenüber der alten Genossenschaft an die neue,
Verpfändung der Anteile, die Verzinsung der Anteile, die
Verzinsung vom Momente des Uebertrittes durch die neue
Genossenschaft etc. Dabei zeigten sich aber eine Reihe von
praktischen Schwierigkeiten, sodass die Versammlung
beschloss, den Genossenschaften keine direkten Direktiven zu
geben, sondern lediglich zu empfehlen:

1. Es möchten die der Sektion Zürich angeschlossenen
Baugenossenschaften bei Uebertritt eines Genossenschafters
in eine andere gemeinnützige Baugenossenschaft mit der
Auszahlung der Anteile kulant verfahren, da solche Uebertritte
oft durch die Verhältnisse begründet sind (bisherige Wohnung
ist zu klein oder zu gross geworden, Verlegung des Arbeitsortes

etc.) und man den Willen des Genossenschafters, auch
fernerhin einer Genossenschaft anzugehören, respektieren
soll.

2. Auch hinsichtlich der Verzinsung der Anteilscheine
möchte aus den gleichen Gründen dem übertretenden
Genossenschafter entgegengekommen werden.

HOF UND GARTEN
Mitte November sollte die Ernte der Blattgemüse unter

allen Umständen beendigt sein. Gemüsesaaten und Pflanzen,
die draussen überwintern sollen, werden als Schutz gegen
den Frost bis an die Herzblätter mit Kompost oder Sand
angehäufelt. Bei offenem Boden können Karotten angesät werden,

die dann im Frühjahr erntereif sind. Im Obstgarten
sind die Bäume zu kalken und die Baumscheiben zu hacken.
Im Blumengarten sind die Rosen niederzulegen und
einzudecken.

LITERATUR
Neues von Gobi Walder.

Der beliebte Zürcher Humorist bereitet uns eine freundliche

Ueberraschung. Er hat einige Kinderbücher verfasst,
die man zu den liebenswürdigsten Festgaben zählen darf.
Gerade auf dem Gebiete des Kinderbuches sind wir allzusehr
auf Import angewiesen und vielfach kommt kunterbunte
lithographische Massenware für Weihnachten und Ostern
über die Grenze. Das schweizerische Kinder- und Jugendbuch

verdient daher nachdrückliche Empfehlung und
Anerkennung. Besonders wenn es sich so hübsch präsentiert wie
diese vier neuen Hefte. Zwei davon sind in Grossformat
gehalten und betiteln sich «Für Chind und Bueb!» und «Chind,
lueg und los». Die reizenden Verse von Gobi Walder sind in
ansprechender Mundartform gehalten und lassen von vorneherein

nichts Fremdes und Gekünsteltes aufkommen. Die
schönen ganzseitigen .Bilder stammen von Tamara Ramsay
und sind ausserordentlich einprägsam und natürlich. Es lebt
viel Poesie in diesen Heften, die aus der Kinderwelt
erzählen und die Phantasie der Kinder in vielseitiger Weise
anregen. Der Neuland-Verlag A.-G. Zürich hat diesen
Kinderbüchern eine vorzügliche Ausstattung angedeihen lassen,
ebenso den beiden in kleinerem Format gehaltenen Heften,
die eine Fülle unterhaltender Dinge aus dem Kinderleben
erzählen und in ihrer lustigen Bilderfülle die Kleinen und
wohl manchmal auch die Grösseren in ansprechender Weise
beschäftigen können. Der Preis dieser Kinderbücher (Fr.
1.50 und Fr. 1.—) ist sehr niedrig gehalten.

So urteilt Dr. H. Briner in der «Estrade» über diese
reizenden Bilderbücher, die unter jedem Weihnachtsbaum
liegen sollten, der schweizerischen Kindern leuchtet.

Velhagen & Klasings Monatshefte.
«Der dumme Zufall» heisst eine interessante Plauderei,

in der allerlei unbekannte und für die Weltgeschichte
entscheidende Kleinigkeiten ans Licht gezogen werden, Dinge,
die in keiner Historie stehen, die aber dem Novemberheft
von Velhagen u. Klasings Monatsheften eine besondere
Anziehungskraft verleihen. Die schöne Zeitschrift prangt auch
diesmal wieder im Schmuck herrlicher bunter Bilder von
Künstlerhand: Das Werk des Malers Magnus Zeller wird vor
dem Leser ausgebreitet; die Herrlichkeiten von Wilhelms-
höhe laden zum Genuss. Wir reisen weiter in fremde Häfen,
hinüber nach La Paz in Bolivien und lernen unter kundigster

Führung sonderbare Menschen, Verhältnisse und Dinge
kennen. Grossmann der Berliner Zeichner, schildert uns mit
Bild und Wort eine interessante Reihe berühmte Aerzte.
Ludwig Fuldas Erinnerungen an seine Studienzeit lenken
den Blick auf die Romane und Novellen des Heftes. Walter
Julius Bloems packender und heiterer Zeitroman geht zu
Ende. Neben ihm stehen ausgezeichnete Novellen.
Rundschauen über Bücher, Theater, Kunstgewerbe streuen ihre
willkommenen Anregungen aus.

GETE Gardinenträger
Früher schlugst Du mit Bedauern
Grosse Löcher in die Mauern
Nimm Cete Gardinenträger
Frei bist Du von allem Aerger!
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